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Für Präsident:
Sltn. MMarrlson.
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Für Vicc - Pr äside n t:

lol,n Tvler,
Von Virginie».

VZahltae», den 3Osten

Im März »8,:;, bediente sich <?oi. Sk.
Johnson, der jetzig? Vice President, der,
Vereinigte» Staaten, in einer Rede, im
der Reprcsentaiitcn, im Congreß, folgendes
Sprache : Er sagte.

"Wer ist General Harrisen? Er ist der
Sohn von einnn der Unterzeichnern der Er-
klärung der Unabhängigkeit, der den größte»
Theil seines greße» Vermögens dahin gah, I
»m das Pfa»d welches er damals durch die
Verbürgung seines "Eigentbums, Lebeu und

seiner heiligen El're," gegeben hatte, um sei-
«cm Vaterlaude die Freiheit zu sicher», wie-
der einzulösen. ?

"ES ist nicht nothwendig, daß ich ctwas
von der Laufbahn deS General Harrison sa- >
ge?die G e schichte des Westeus ist >
sein e G e sch ich te. Wäbrend 4V Jahren
stand er mit dessen Interesse», Gefahre» und
Hoffnungen in Verbindung. So allgemein
als er anf der Bahn des Friedens beliebt,
und durch seine Fähigkeit im Rathe seines Va-
terlandes ausgezeichnet ist, so hat er sich doch
auf dem Schlacht-Felde noch mehr ausge-!
zeichnet."

"Während dem letzten Kriege war er län-1
ger in wirklichen Diensten als irgend ein an-1
derer General Offizier; er war wahrschein-
lich i» m ehrGefechte u als irgend ein i
Anderer unter ihnen, und cr wurde nie g e-!
schlage n."

Dl.-?-Wir bekenne» mit Dank den Empfang
wichtiger Dokumente von dem achtbaren Hrn. j
Charles Naylo r, Coiigrcßglied vom >
:Zte» Districkt, am Sitze der Regierung i»!
Waschingto».

Z^ener. ?In der Nacht vom titen anf den
7ten Inny, wurde die Scheuer deS Hru. Ja-!
mes Kerii, in Nord-Wbeiihall Tannschip,
in diesem Caunt», vom Blitz getroffen, und
brannte mit dem ganzen Inhalt bis auf de» !
Gruud nieder. Der Verlust fällt b?souders !
hart aus Hru. Kern, indem er noch ein jnn-
ger Anfänger ist. Eine öffentliche Versam-
Imig ist vo» seinen Nachbarn gehalten wor-!
den, um eine Collekte für ihn zu erbeben, und >
so sein?» V?rl»st etwas zu erleichtern. Die
Verhaudlunge» und Namen der Collektoren!
sind uns zu spät für diese Woche ciugehäudigt
worden. Sie solle» nächstens bekannt ge-
macht werde».

glalibeu es recht gerne, daß der i
"Unabbängige Republikaner" die Sache we- i
gen HarrisonS Siege an der Tbcinse bernben !
lassen will, wie er in seiner vorigen Zeitung!
sagt. Er muß wohl, denn cr hat sich mit seine»
eigenen Worten gefangen, u. damit bewi e-
sen, daß General Harrison nicht allein der!
Held an der Themse ist, sondern daß man ihn
schon in 1813 dafür ebrte und ihm Freude»-!
feste veranstaltete. Wir baben ibn zu glei-
cher Zeit in seinen Uuwahrbeiten überwiesen,!
die er gegen General Harrison pnblicirte, n.!
daher wundert es nnS nicht, wenn cr sich e»t-!
sckloße« hat, keiu Wort mcbr über diesen Ge-,
genstand zu sagen. Die Beweise, welche wir
ibm vorlegte», wäre» iiiiüberfteiglich. Herr!
Nachbar, »ehmen Sie eiueu Raih a» : Be-!
baupte» Sie i» Znknnst nichts mcbr, was
nickt bewiesen werden kau». Mache» Sie
Ihren Lesern die Wahrheit bekant wegen
de» beiden Candidaten nnd lassen die Leser!
uachber selbst darüber richten. Sie habe» !
ja jetzt ein Beispiel, wie wohlfeil man

ful lt, wenn man in einer Unwabrheit ertappt
wird. Nehmen Sie diese» Rath a».

Der "Unabhängige Republikaner" v o m
I a h r e 1813.

linser Nachbar vom "Republikaner" ge-
siebt vorige Woche selbst ein, daß er den Ün-
abh. Republ. vom labr 1813, wo HarrisonS
Thaten nnd Siege enthalte» sind, e i u g e-
s oßen habe, damit niemand denselben

, na.l'se eu kann. müssen seine Leser von
diesem Gcständiliß halten? Können seine
Veser uicht äus diesem Gestäuduiß sebe», daß
er ibnen die Wabrbeit gegen General Har-

rison zurückhalten will?

Die pastirt !

euere Geldsinke l'ereil? ?
meldeten vorige daß die Bill

liin einen Staats - Tar zn erbeben, im
Hanse der Represeiitanten dieses Staats pas-
üii wäre. Seitdem ist dieselbe Bill auch im
Senat passirt uud bat die Unterschrift des!
Gouvcrnörs bereids erdalten, so daß die Bill
jetzt ein Gesetz des Landes ist. Der Tarist
dem von 1831 gleich, »nd wird noch dieses
labr a»s die Biirger gelegt werde».

So viel baben die Bnrger von einer Loko
Gesetzgebung und Gonvernör erwarten

tön neu!

<Hntes ??eneo!
Geseftgebuug von Peuusilvaniei« ist Freitnge

Freitnge a n ebr oel> en, na>l?-
sie n'äl'rend den zwei Sitzungen die sie'

Hei'.«-» bat, »reiter. nia ts als Unfug a>he«!
tulleti-at!

'

DaS Reich des Schreckens.
! Der "R?adi»ger Adl?r" ist bereits wieder
mit di?s?m Biilzenman» herangerückt, den er

! jedes Jahr aufstellt, wen» die Noth es er-
! fordert. Er publicirt nämlich einen Anszng
anS dem »nd Anfrnbr-Gesey' des
älteren Adams, und beinnbt sich, nm seinen

! Lesern z» zeigen, daß die Wbig- oder Harri-
l son-Partei dieselbe sei, die diese Gesetze her-
vor gebracht baden. Hr. Adler, dies ist Mü-

! he vergebens ! Das Volk weiß recht g»t,
! daß »nter derselben Partei, welche j?tzt die
Zügel in Händen hat, die alten Landmerke
des Föderalismus zu finden sind, die in d?»
90-ger lahren die Knebelgesrtze einführte».
?"Anden Früchten könnt ihr sie erkennen."

Laßt unS einmal sehen, was für Maßre«
geln die j?hige Van Bur?» Mgierunq vorge-
schlage» und schon zum Theil eingeführt hat
?und wer die Männer sind, welche sie vor
brachten, und dann vergleiche man sie zu der
allen Föderalisten Partei, welche die Schrek-
kenszeitvon '«»vorbrachte», ?und mau wird
finden, daß es dieselbe Partei ist ?Sie haben
dieselbe Früchte hervorgebracht.

Die Van Buren Administration hat, seit-
dem sie in Macht ist, Maßregel» vorgebracht,
die, wenn sie ausgeführt werde», die Schrek-
keuszciten vo» 's)!) weit »bersteige» ; der
Grundsatz ist »och immer derselbe, »ämlich
das Volk zu uiltertriickcn und eS i» Sclave-

Drci zu bringen.
! Ehe wir jedoch die aristokratische» Maßre-
! Gel» der Va» B»re» Regierung aufiibren,
müsse» wir unsere Leser darauf aufmerksam
mache», wer die Anführer dieser Partei sind,
was sie waren »nd was sie jetzt noch sind.

Va n Buren, das Hanpt der Partei,
' war ein alter Föderalist ; er widersetzte siel»
dem Deiiidkrar Madiso» und war gegen den
letzten Krieg?er war das Haupt der Frie-

! deuspartei im lctzte» Kriege.'
j I a mes B u chaua u, der Großmeister
der Loko Foko Partei, sagte einst, daß weuu

! er ciiiett Tropfe» demokratisch e 6 Blut
in seinen Adern hätte, so würde er es ab-

I zapfen. Dieser selbe Mann hat »eillich im
Senat der Vereinigte» Staaten gesagt, daß

! der L o h n d e r Arbe i t e r z » h och
sei, er müsse auf den Stand herunter ge-
bracht werden wie in Europa, »äinlich vo»
8 bis >0 Cents deS Tageö.

Richard Nns cli, ei» anderer Apostel
j der "jetzigen Demokratie" dieser Rusch

! trug in 179!) eine schwarze Kokarde, nnd uu-
! terstützte das Kiiebel- uud Aufrukr-Gesetzzdcs

alten Adams. Jetzt Unterstützer des aristo-
! kratischen Sub-Treasury-Systems.
> Lev yWood b u r v, der Secretär der
! Schatzkammer, ist ei» alter Föderalist aus

j den Adamszcitc» nnd unterstützte gleichfalls
- dessen Maßregel» ; jetzt gehört er zu Van
BnrenS Ca bin et nnd unterstützt alle die
Maßregeln.

William W i l k i » s, ei» Anführer
der Loko Foko Partei in Pennsilvanic», frü-
her ei» Blaulichter Föderalist und ein Geg-

! ner aller demokratischen Männer und Maß-
! regeln.

Charl e S I. I nge r s 011. Dersel-
be, welcher es einst schriftlich von sich gab,

j daß wenn er im Nevoluttonskriege alt genng
> gewesen wäre, so würde er ein Tory gewe-

> sen sein.?Allel, er ist der Anführer nnd Ver-
> theidiger der Van Buren Partei. Er hat je->
! doch bis jetzt «och nichts mit seinem Tory«
i Blut durchsetzcu können. Anders ist eS mit
! des "AdlerS" Nachbar.

Henrich A. M Uhlenberg. Er
war wie die meisten seines vorigen Standes,

! der Demokratie abhold uud unterstützte Ja-mes Roß, vo» Pittsburg, als Gouveruörs-
Cattdidat gegen Simon Schneider. Jedoch
mit seinem schwarze» Rock hieng er auch den

! Föderalismus an de» Nagel, wofür er als
Gc-sandter nach Oestreich ernannt wurde.

Dieses sind einige der Anführer der Loko
! Fokos, welche folgende Maßregeln vorge-
bracht habe» uud vertbeidigeu, die, wenn sie
einmal eingeführt sind, die Schreckcnszcite»vo» I7l>l) übersteigen werden, denn sie brin-

! gen Elend nnd Verderben über »nser Land
, »nd uiiterjocheii das Volk!?
! Die Va» Bure» Partei bat das U» te r-
! Schatzkain m e r-S y st e m vorgebracht,
durch welches daS Geld des Volks in die Hän-

! de deS Presidenten gegeben wird, der u»um-
wundene Gcivalt darüber haben soll, und wo-
durch auf einmal das Schwerdt nnd der
Geldbeutel in einer Hand vereinigt
wird. Die Könige der alte» Welt habe» das-
selbe System ciugefübrt, womit sie das Volk
drücke». Hr. Va» Bure» meint aber, daS
Volk draußen befinde sich wchl dabei.

Die Van Biireu Regierung bat anempfoh-
len, eine stebeud e A r m e e von '2VOMU
Mann zu errichte», und daß ei» jeder Bür-
ger von einem gewisse» Alter sich selbst equi-

> pireu und in das Feld stellen muß.
Die Vau Bure» Regierung hat empfohlen,

daß der Lob n des Arbeiters ernie-
drigt werden soll!? "

Die Van Bure» Regierung bat den Geld-
uiulauf des Landes uud a» dessenStelle ein schiechtes Lumpengeld gesetzt. Sie
hat zweierlei Gelder cingesnlrt, nämlich:
Gold uud Silber für die Äemterbalter und
Lumpen für das Volk.

Die Vau Bure» Regierung hat den Credit
nnd den Handel des Landes zerstört ?den
Preis alles Eigentbums herabgesetzt und den
Bauer und Handwerker in den Staub ge-
treten.

Die Va» Buren Regierung brai-cht jedes
labr 3!) Millionen Thaler snr ibre Ausga-
be»?sie bat schon bei 2» Millionen Schatz-
kammcriiolrn ausgegeben, und bei !t) Milli-
onen Tbaler verschwendet, die in der Schatz-kammer sich befanden.

Dies siud einige der Maßregeln u. Früch-
te dieser Van Bure» Regierung. Sind es
nicht dieselben Maßregeln als von 17!»!), un-
ter den alter» Adams, und zn», Tbeil noch
drückender als jene?? Die SchreckcnSzeitcnjener Periode wurden vou de,«selben Män-
nern hervor gernfe», welche die SchreckenS-
zeiten vo» lB4<> verursachte»?und von der-
selben Partei werden dieselbe jetzt nnterstiitzt
und vertheidigt.

Es ist also M'ü'e vergebens, Hr.-
wenn versuchen zu beweisen, daß die jez-
ziqen Harrisonleute dieselbe Partei ist, welche
die S>t,recken?zeiien von 'v!> bcrvorgebrackt
bar. Dieselbe Partei, welche die Schrek-
kensZeiten vo» verursacht hat, war '
in 17!>!) in Gcivalr. Wir sagen: "An den
Fruchten erkennt man den Baum !''

Beleidigungen auf Gen. Harrison.
! Der bescheidene Theil der Van Buren Dru-
cker fängt an von dem schlechten Eindruck über-
zeugt zu werde», den die Beschimpfungen und
Beleidigungen anf Geu. Harnsou aiifs Volk
mache«, von einem Theil solcher Drucker wie
zum Beispiel das Subject vom "Republika-
ner" einer ist.?Ven feilen Schreiben, die

! weder Talente, Grundsätze, uoch Geschichts-
knnde haben ?die kein Gefnhl für amerikani-
sche Patrioten »nd dessen Institutionell ha-
ben ; die glauben,daß sie sich doch in die Ach-
tung des Volks setzen, wenn sie ganze Spal-
ten von Beschimpfung?» und unwahre» Be-
schuldigungen gegen den PatriotHarrisv» vor-

! bringen. Der "Oswego Herald", eine Loko
! Fvko Zeitung, welche IN Van Bure«» Hei-
! Math gedruckt wird, sagt wegen den Velcidi-
giingen auf Harrison :

l "Wenn wir de» Charakter des Volks nicht
misvcrK>che», so wird durchaus kein Nutze»
a»s deiz Herslichen entspringe», um des Ge-

' neral Harrison Wahl durch Beselyiiipsungeii
! seines EA-iracters »nd der Verläugnung sei-
ner militärischen n. öffentlichen Dienste zu ent-

- ehren. Das Volk ist mit HarrisonS Geschieht?
bekannt/ Manche unserer College», welche

! solcheSacheu gege» ik» publicircu, helfe» auf
> eine iudirecte Art unsere Absichten vereitclu."

Ferner:
<?ine Nurkivirkuug.

Der Americän Sentincl (eine ausgemach-
! te Van Bure» Zeitung) von« lctzte» Don-
uerstag, atbmct in ihren Ausdrucken einen

! nnahhäugigeu und patriotischen Gcist. Die
! Sache dce Hrn. Van Buren kann nicht an-
' derö als sie »inst darunter leide», wen» die
Organe der Regierung es zugeben, daß die
besten Patrioten des Landes schändlich verlä-

! Stert werden.
j "Erito" kann nicht in dem Sentiliel'erschei-
"lie»?Neu. Harrison ist nicht unsere Wal l
"für die Presideulschaft, allein dies ist keine
"Ursache, daß wir »uftre Spalten dazu berge-
nden sollten ibn z» beschimpfe». Wir habe»

! "dies wohl huudertinal ausgeschlagen. Wir
! "»löge» hinzusetzen daß derjenige, welcher da
; "schreiben und bekräftigen kaun, daß Gruc-
, "ral Harrison imnier ei» Feigherziger, im-
! "nier ei» Feind des Volks, immer so ra»b-
-l "gierig all77?erres, und so schnrkisch als Ar-
j "nold war?verdient die Verachtung n. Ans-

. "stoßuug jeder Gcmeiilschaft, in welcher
! "die großmüthige» Handlungen seiner B»r-
- ei» siilchwürdiges Verbreche» ist."

Dergleichen sagt derselbe Sentinel, bei der
! Gelegenheit der Aufnahme der Adresse der
jLoko Foko Ecnlral Staats-Eoinniittee in ih-
rer Zeitung:

"Wir liaben eingewilligt die Adresse der
Eentral-Committee in heutiger Zeitung ein-
zurücken, auf den Grund daß es ein Doku-
ment ist, das zu der Geschichte der Zeit ge-

j hört, und weil dasselbe von einer Partei komt
z» der wir gehöre». Wir sind es der Wahr-

! heit nnd unserm Gewissen schuldig, zu sagen,
> daß wir nicht augeseben werden sollten, als
! bestätigte» wir diese Adresse. Wir widersez-
! ze» tt«S de»l darin aiisgedrückten Geiste und
! sagen ohne Scheu, daß ei» Theil der Be-

Häuptlinge» in derselben nicht d » rchß?-
weise niiSrrstützt werden können."

j Harrison in Ehester Eaunty.
! Am letzte» Dienstag versammelte sich die
! größte Volksmasse in West-Ebester, die je da»
j selbst erhört wnrde, z» Gnnsten des Helden
nnd Patriot» Harrison. Bei BNW Menschen
waren gegenwärtig »nd der größte Enthil-
siasmns derrschle.-Ehester Eannty wird bei
der nächsten Wahl mit einer Donnerstimme
sich gegen die aristokratischen Maßregeln der
Vau Buren Regierung ausdrücken. Das

. Feldgeschrci ist dort sür Harrison uud beßere
Zeiten!

Laiighliu'S Mörder

i Der Mörder des unglückliche» Laughliu,
' der i» Baltimore i» der Harrison Prozeßion

ermordet w»rde, ist entdeckt woideu. Sei»
j Name ist lefferson Grissilh alias Job» Aler-
ander uud sitzt im Baltimorer Gefängniß.

> Der Gonvernör hat die Imprcvcmcntbill,
die Tarbill n»d die Bill nm die Interessen
an die Staatsschuld iu Silber oder dercu
Werth gleich, zu bezahlen, unterschrieben.

! tviue Vlc>ckl>utte» Sackie.-I H.Wag-
uer, welcher neulich durch das Pbiladelphia

! Gericht wegen dem Stebleu einer Blockdütte
;u eiumonatlichcr Gefangenschaft vernrlbeilt

l wurde, ist vou Gonvernör Porter begnadigt
worden.

I Tc!>lN)lti!lVank. Die Gränd - lur»
von Philadelphia b.it zwei eingebracl>t

! gegen Hosea I.Leivis nnd I. Marwell, snr
. eine Vcrbindllng, nmdie Stockhalter vo» deli
! Schuylkill und Kentucky Banken zu betrügen.

Ein Trunkenbold in Hallowell, Me., gieug
ueiilich zu einem Advokaten und ersuchte ibn,
einen Vcrbaft'ibefebl für ibn auszumachen,
damit er im Gefängniß nüchtern werde. Der
Advokat stellte einem Doctor die Sache vor,

j welcher ihm eine Dosis Tartar cinelic gab?-
nnd zwar eine so starke Portion, daß als er
einen herzbafttn Trunk kalt Wasser darauf
setzte, er i» Eoiwnlsivnen siel und starb.

' Am 13. Man wurde auf dem Dainpsboot
Jon, aufden »reichen Gewässern, durch den
Steuermann an einem Deckpassagier eine

' Mordthat verübt. Der Ermordete hatte sich
nämlich verpslit'tet, daS Dampfbeot belfen
mit Helz zu ve. sebeu, er wurde desbalb durch
deu Steucrma!?» in das Holzboot beordert;
da er den Be ebl uicht schnell genug Folge
leistete, schlug derselbe ibu mit einem Stiick
Holz anf den Hinterrheil des Kopfs. Der
Schlag wurde vou dem Verwundeten erwie-
dert; nnterschiedliche Fenerleute fielen n»u
über ihn mit Schlägen, wäbrend dem der
Steuermau» ihm »ut ein Bowieniesser durch-
bobrte uud ibu sodau» iu das Holzboot warf,
wo der Maun starb.

Goodwin, welcher nenlich von Nenyork sei-
nem Brodberru »>it entwich, nnd ein
Mädchen vo» iibleu Ruf mir sich nabm, ist !
von Hrn. (Zripps, einer der Firma, nael'gesezt i
nnd in Liverpool erwischt worden. Er fand
noch »13,«1 M bei ilnn, die er nabm nnier tem
Verspreche», ibn niait weiter anzuklagen u. i
des Mädchens Rnckpassage zu bezahlen.

Große Feierlichkeit auf dem

Tippecauoe Scl)laÄ)tfclde.
Fünfzehn Acker Nseuschen.

Von Indfanaplis schreibt nia» unterm I.
Inny: Schon vor dem abgesprochenen Asten
May war jede Straße nach dem Schlacht-
felde mit Wagenladungen völl Delegat?« an-
gefüllt, ganze Truppe Reiter und Fußvolk ?

kurz Vlies war iu Beweguug. Jeder eilte der
ausgezeichneten Stelle zu, wo die amerikani-
schen Waffen sich niit Rnhni bedeckten. Und
als alle versammlet waren, mußte mau ge-
stehen, daß solche Versammlung niemals in
dem Innern der Vereinigten Staaten statt
gefunden habe. Die Anzahl kann nicht ge-
wiß angegeben werden. Unterschiedlich ist'ih-
re Anzahl von 4o- zn üvMl)Mann angege-
ben. Alle kommen darin überein, daß 112» » f-
zeh » Acker Männer gegenwärtig ge-
wesen wären; außerdem von 3- zu K,I)W
Frauenzimmer. Das Lager konnte fnglich
mit den des Darins verglichen werden, ebe
er nach Grichenland hinab gieng. Und diese
Masse Bürger versammelten sich freiwillig zn
einer labreszeit, wo der Ackcrbautreibkntc
Bürger viel zu Hause zu tbun hat, wo alle
Stände wie Pulver zermalmt weiden durch
eiue eiserne Verwaltung! Allein solch' em
allgemeiner Enthusiasmus ieseelt diese Ab-
theilung des Landes zum Vortheil von Gen.
Harrison, daß nl'ebtS das zurnckbalten
konnte, um die Gelegenheit zu ergreife» ihm
Ehre zu erweisen.

Ucher diese unabsehbare Versamlnng war
I o iia t h a n M'E arty, rhemalS ein
Glied deS CongresscS von diesem Staat, als
President erwählt, nnd sechs andere Bürger
als Viccprcsidenteu?jedes Cauuty halte un-
ter diesen 15> Ackcr Mensche» seine eigene
Einrichtung.

Eine bedeutende Anzahl Leute von andern
Staaten waren gegenwärtig, man schätzt daß
vier Fünftel von diese» gewiß gute und aus-
gemachte Harrisouleute gewesrii waren. We-
nige Loko Foko waren gegenwärtig und ibre
Stimmnng muß niederschlagend gewesen sein.
Es war ei» Seiteustück zu dcr großcn Balti-
morcr Harrison Convention.

j Mau könnte viel vo» den Blockhütten, vo»
> der Ausrüstung des Kagers und den Falmen
! sagen. Ich glaube es war von Wayne Ct'y,
I von woher eine Fahne auf dem Schlachtfeldewar, einen abschößigen Berg darstellend, den
Ban Buren herunter einem Leiderfaß nach-
läuft. Er schreit mehrerer» Herr» aus vol-
lem Halse zu: "Haltet doch das Bärrel auf!"

Gen- Harrison war durch eine besondere
Comillee eingeladen, nm auf dem Schlacht-
feld? gegenwärtig zn sein; er hat es jedoch
bescheiden abgelehnt, indem er es in seinen
gegenwärtigen lim ständenjnls unschicklich hält,
der Convention beiznwohnen. Wie verschie-
den denkt Harrison als Van Buren in dieser
Art. Letzterer lieg sich als ein Seiltänzer
letztes Jahr auf seiner Elcctionier-Ncisc nach
dem StaatNeuyork begaffen^

Eine interessante Scene ereignete sich am
als anfersten Tage der Con-

! vcntion. Sine Anzahl aller Soldaten von
! Harrison überreichten Hrn. Brooks, vom N.
Kork Erpreß, eine Flagge, welche vo» dem
ansgczcichnclc» Spencer!» der Schlachta» der Tippecanoe gctrage» wurde. Sie
wurde mit einige» passende» Bemerkungen

l von dem achtbaren Richter Polk überreicht.
! Hr. Brooks machte eine vortreffliche Verglei-
chling mit diesem von der Zeit zerfetzte Sie-

! geSzcichen nnv dem jetzige» Zustand unsers
Vaterlandes.

Auf diese Eoiiventio» ist mit großer Nen-
i gierde gesehen worden durch die Bürger die-
ses Staats und der augräiizeuden Staaten,

j Das Schlachtfeld von Tippecanoe hat gewie-
sen, daß es seinen alten Harrison gedenket,

j uud die Einwobner von.lndiana werden das
j übrige bei nächster Wahl thu».

Auszug einer Rede durch dem Hrn. Grün-
dl) im Hause der Repräsentanten 181 l gelie-
sert?(Niles Register, Band I, S. l!l3 >: Re-
publikaner sollten nie vergessen, daß vor eini-
gen labren eine Anzabl Männer, verschieden

! in Politik, die Zügel dieser Regierung in Hän-
' den hatten, und das Land regierten. Man
warf ihiie» vor, daß sie z» Gunsten stehender

i Armeen in Fricdenszcitcn waren, so wie
! gleichfalls zu kostbaren Einrichtungen, nicht
! nm frenide Feinte damit zn schrecken, solidem
um die Erecntive Begünstigniig in vcrmebren,
und durch diese Macht austas Volk selbstei»-

l zuwirken. Diese Maßregel» setzte alle Re-
publikaner i» Schrecken, sie wiedersetzlrn sich
derselben, sie erboben ei» Geschrei dagegen,
sie wandten sich a»S Volk, und durch' eiueu

j Volksbeschluß wurden die Männer welche da-
nials am Ruder waren, ibrer bohe» Siellen
entsetzt, nnd Republikaner wurdcn an ihre

! Stelle erwählt."
Sehet da ! ?derselbe Grund» welcher im

! Hause der Repräsentanten im labre 1811 U.'
obige Svraibe fubrte, ist jetzt im labre 18-!»
der gelviffenloseste Vertheidiger jener despoti-
sche» nnd anti-republikanischen Grundsätze
und Maßregeln unserer verderbeueu Regie-
rung, ui» eine größere Macht iu die Hände
der Ratioual-Erecutive ;u spielen. Er ist mit

j dem neuen pelitischeu System eiiiverstaudeu,
ivelches vorslilägt, eine stehende Armee vou

i Ätanu aufzurichten, wovon jeder ei-
ner Zabluugs-Tare vou Sls-2l) uuterwor-
feu wird, um sich zu equipireu, und gebalteu
ist, auf den Wiileu und Befehl des Presiden-
ten nach irgend einem Tl'cile eines militäri-
schen Distriktes für 1» bis ,"i) Tage ;» ma-
schireu, nnd gleichfalls Geld-und Gefängniß-!
strafen fo wie de» Militärgesetzeu unterwvr-
feu werden soll.

Wie gefällt Euch dies, dentsche Mitbürger? !
Wollt IlirEiich s>ir Sclaverei berabwurdi-
geu, so stimmt slir Mai ti» Van Bure», wollt
Ibr aber Eure Tage bier im Laude als freie
Männer nnd Republikaner beschließe», sostimmt für Harrison.

Ei» Mau» Namens Thomas Main wur-
de neulich z» Liverpool arretirt für Seeräu-
bern; er eutsioh jedoch Er
wurde iu Havanna wieder genommen nnd
nach Ncnvork gebracht, wo er sei» Verl'ör er-
kalte» soll. Die Sceräubcrei wurde au Bord
der Brig Geu. Parkhill begangen.

E.'.ssee uud Zucker. ?Der Betrag von Saf-
fee, welcher jalirlich «lach Cinciunaii einge-
s'ibrt wiid, sit'äl>t man jäbrlich auf I Millie-
ue» Psi'.ud, uud Zucker!! Mlüioue» Pfund.

kurzgefaßte
Die letzte Sitzung unftrer Pennsilvanische»

Staatsgesetzgebnng soll dem Volke daS Süm-
chen von V275,W1) gekostet habe».

Die erste Eisenbahn in Brittisch Amerika
wurde am 26. Mai von den Albioii Minen
zu Sud Picto», Nova Scotia, eröffnet.

Die a»ß?rordr«tliche Tänzerin, FräuleinElßler, von Deutschland, welche jetzt in Neu«
york ihre Zaubersprüiige sehe» läßt, und da-

-snrch die Neuyorker alle Aleud um 5500 ent-
zaubert, geht nach Philadelphia, wo sie acht
Vorstellungen auf dem Che6»iitstraß?n-Th?a,
ttr geben will.

Der Troy Wkig meldet daß Kendrick, wel-
cher vor einiger Zeit sein Weib in jener Stadt
mordete, zu Middlebury, Vt. wäre festgenom-
men worden.

Der Gonvernör von Peiinsilvaiiieii hat dievon beiden Häusern paßirte Lancaster Caun-
ty Auleihe Bill nicht unterschrieben, sondern
mit seinen Einwendungen an den Senat zu-rück gesandt.

Wir hören, daß keine Zwcj-Thaler-Noten
durch die Bank von Bridgto» IN. I.Z aus-
gegeben worden sind. Ma» sollte sich dieses
merken: denn alle die im Umlauf sind, siudvo» 1 zu 2 Thaler Noten umgeändert.

Obugesähr ISN) Emigranten, Männer,
Weiber und Kinder, kamen am 3l). May von
Onebeck in zwei Dampfschiffen im Hafen vonMontreal an. x

James Price, President der Union Bank,
starb am 10te» dieses zu Wilmington.

War«!,»,,. Nabe St. Patricks Market
ICanada! wurden neulich «Kinder, armen
Eltern geböreild, vergiftet. Sie genossen anS
einem nahen Felde die Wurzeln von wildem
Pastinack.

Die Koblen, welche dieses Frühjahr von
Pettsville nach Philadelpbia verschifft
den, betrugen am letzten Dienstage V0,8()Ä
Tonnen.

James G. Birney, welcher von den Ak»:-lltlonistcn als ibr Candidat für Ver. StaatenPresident anfgriiommen lvnrde, hat diese El'-re angenommen.
Thomas Köscher (dessen Mutter in Lanca-

ster wohnen soll) erschoß sich selbst nabe St.
Lonis. Er warlin citt junges
verliebt, die jedoch von ihm nichts wissen,
wollte. "5

Die Banerei, welche mit dem Arbeitshausse zn Snd - Boston verbunden ist, enthält 3l)
Acker. Im letzten labre war der Werth der
Prodnckte, welche auf dieser Bauerei gewon?
uen wurden 55,2Z7 !)l, also SI7L der Acker.

Benjamin Smith, von der PennsilvaniaBank, ist noch im Reich der Lebenden. Ersoll sich vor einigen Wochen in Dayton, 0,,
befunden haben, von woans er an einen Be-
kannte» in Teniiess?? geschrieben habe» soll.

Die Fregatte Raritan liegt immer nochauf de« Stocks indem Philadelpbia Schiffs-zlmmerbof. Ibr Kiel wurde in 1820 gelegt
Dies übertrifft Girard College!

Das Packetsehiff Susquehanna, Capityn
Mlerckeii, für Liverpool, verließ am 8. luny
Philadelpbia, mit >4 Cajüleu und 25 Stee-
rage Paßagiere. Unter de» Erster» befindet
sich Profeßor Espy und Lady.

Zweihundert uud fünfzig Manu arbeite»
Ii»» an der Dampffregaite im Philadelphier
Schlssszinimerbof. Sie ist auf 100t) Tonnen
Last berechnet, und wird die größte Dampf-fregatte abgeben, welche je grschwemru hat.
Ibre Maschine ist auf sechshundert Pserdekraft l ercchukt.

An der Südward Eisenbahn in Pbilades-phia lvurde letzte Woche eine kleine Tociiter
des Hrn. übergefahren und auf der
stelle gelöttet.

Ter Ebrw. lobu N. Maffit ist Mit-Edi-
tor des Western VisitorS geworden, welcher
wöchentlich zu Cyuthiuia, Kentucky, gedruckt
wird.

lohu Reese, welcher uabe an der Braude-
weiu Spring webute, km» neulich zu seinem

iiidein >eiu Pferd durchgicng, welche
in euien Dearhornwagen gespannt war. Er
wurde beinab zwei Meilen weit gesclleift, ebeer todt war.

Der älteste Kaufina» in Besten, s>r.lob»
Parker, starb »cnliU, im Lebeiis>abre.
Er iell ein Ziermöge» veu sechs Millioiie»Thaler» hinterlaßcn haben.

Der Mavor ven Nenorleans hat öffentli-che Nachgebt gegeben, daß da der Preis des
sristl'eu Ilg S 3 ti<) >ei, ein Laib Brod vonw Centö rem I.llinyan, 43 Unzen wiegen
muß. Vou der ziveiieu Gute mnßen die Bä-
cker 3 Laib für 10 Cents liefern, welche zn-
lammen lj.'! Unzeu wiegen müsse».

Die Clinton und Perl Hudson Bank bat
iIre Tl'urcn veisit lessen. Dies ist durch die
Silage eines eiuzelneu Mannes ecick el eu, der
leine deponirtcu Gelter zurück dabei, wollte.
Das baare Geld in wreu Gewölben beläuftjich auf Sl!!<?() in Silber und 5175 i»
Orleans Municipal-Roten.

Ein Brief von Capt. Farnbam, dem An->
fnbrer einer Partei, welcke von Peeira nach
Oregon vor obuge'äbr ei» lalr absetzte, um
das Land zu cripanen, meldet, daß in jeder
Hinsickt diese Landschast übertrieben gut ge-

worden sei. Bles das ?bal vo»
Wilbamet, der Sil; derMetbodisten Mißion>ist ein erträgli.t, guter Landstiich. DaS üb-
rige bietet keine gute Nledcrlaffunaeu für de»
Sandmann dar.

Ha-bas-a-ba-cha, einer von dem Omaha«
liidiaiierstamm, wurde neulich zum Gefäng-
niß »i >ist. LoniS verurtheilt, anfdie Beschick«digung, daß er einen Franzosen ermordet da»
be. Er wurde jedoch nach rechtlicher Unters»-chung sreigesprochen. Der Verstorbene wur-
de uä»ilich durili einen Omaha hart verwun-
det, und als letzterer entstiebcn schlug
das Boot um und er ertrank. Ha-bas-a-Va-cha fand den verwundeten Mann in den leg-
ten Zügen, und auf sein eigen Ansuchen töd-
tete uuo beerdigte er ibn, den Gebräuchen
leincs Staimnes gemäß. AIS dem Gefan-genen >ei»c Frcisrreel'uiig kuiid geiban wur-
de, schüttelte ei mital.e A


